
LIEBE KUNDINNEN, LIEBE KUNDEN!
 
Sich über die fehlende Wertschätzung in der Gesellschaft für 
unsere Branche zu mokieren, ist geübte Praxis: Nachvollziehbar, 
berechtigt, aber bisher leider ohne große Wirkung auf die 
öffentliche Meinung. Ein wenig Hoffnung, dass sich hieran
etwasändernkönnte,ergabsichausderdramatischenSituation
in der Ukraine mit den damit verbundenen Engpässen im
Getreideexport.DieseHoffnungscheintsichinLuftaufzulösen.

Denn:WährendaufdereinenSeitejedesSchiffvonMedienund
Politik„gefeiert“wird,welchesdieHäfenderUkraineverlassen
kann,umNahrungsmittelnöteimMittlerenOstenundinAfrika
zu lindern, werden zeitgleich Pläne der EU-Kommission zur
massiven Reduktion von Pflanzenschutzmitteln bekannt.
Ideologisch gestählte Bürokraten und Politiker erklären 
die extensive Landwirtschaft in Europa zum Ziel, während
anderswo das Nötigste fehlt. Das ist zynisch, folgt aber der
auf anderen Politikfeldern geübten Praxis: vor der eigenen 
Haustürmachenwiresunsvermeintlich„hübsch“undlagern
die mit unserem Wohlstand verbundenen Nebenwirkungen
schlichtweg aus. Das fühlt sich dann gut an, zumindest
solange man sich nicht mit den komplexen internationalen
Zusammenhängen beschäftigt. Diese auszublenden hat sich
hierzulandefastschonzueinerKernkompetenzentwickelt.

Umsowichtigeristes,denmühsamenWeginderKommunikation
weiterzubestreiten,immerwiederaufdiegroßeBedeutungeiner
modernen Landwirtschaft für die Nahrungsmittelproduktion
und den Erhalt der Kulturlandschaft hinzuweisen. Und sich
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an den Erfolgen zu erfreuen,wie z.B. an der inweiten Teilen
unseres Erfassungsgebietes guten Ernte. Sachsen-Anhalt und
TeileBrandenburgshabenüberdurchschnittlichunterderHitze
und Trockenheit gelitten, in vielen Regionen aber wurden die
Erwartungenübertroffen.UndsohatdieLandwirtschaftwieder
einmal–unterenormenArbeitseinsatz–ihrensowichtigenJob
fürdieGesellschaftgemacht.

MitfreundlichenGrüßen
RudolfPetersLandhandel

PARTNER DER LANDWIRTSCHAFT

1. GETREIDE UND ÖLSAATEN
Die Getreideernte in unserem Erfassungsgebiet konnte gut
zweiWochenfrüherbeendetwerdenalsimSchnittderletzten
Jahre. Trotz des geringeren Mineraldüngereinsatzes und des
permanenten Wassermangels bei hohen Temperaturen sind
die Hektarerträge überraschend gut ausgefallen. Die welt-
weiteGetreideerntewirdnachAuffassungdesUSDAnichtdas
Vorjahresniveauvon2,797Mrd.terreichen.Esfehlenindiesem
Jahr36Mio.t.DieglobaleWeizenernteerreichtmit779Mio.t
denVorjahreswert,dieMaiserntedagegenverliertüber30Mio.t.
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Gute Ernten erzielen in diesem Jahr Russland, China und
Australien. Schlechtere Ernten als im Vorjahr werden in der
EU und hier insbesondere in Spanien, Ungarn und Rumänien
erwartet. Für die EU schätzt das Analysehaus Tallage die
Maisernte nur noch auf 55Mio. t. Im Vergleich zum Vorjahr
entstehteineLückevonca.15Mio.t.IndieserGrößenordnung
muß Ware importiert werden, um die Versorgungslücke
zu schließen.

InseinerletztenErhebunghatderDeutscheRaiffeisenverband
(DRV)diedeutscheGetreideernteauf42,94Mio. t geschätzt.
Sie liegt damit um 1,8% über dem vergangenen Jahr. Der
Anstiegerklärt sichdurchein Flächenwachstumundhöhere
Hektarerträge. Licht und Schatten gibt es bei den einzelnen
Kulturen.ÜberraschthabendiegutenDruschergebnissebeider
WintergersteundbeimWinterweizen.DergroßeVerliererwird
indiesemJahrderKörnermaissein.DieErträgewerdenaktuell
nurnochbei7,8t/ha(Vj.10,3)gesehen,sodassDeutschland
imVorjahresvergleich835.000tMaisfehlenwerden.

Beim Raps wurden in diesem Jahr in Deutschland erstmals
wiedermehrals4Mio. tgeerntet.Dassind14,6%mehrals
2021: das Ergebnis aus einem Flächenwachstum von 8,7%
undbesserenHektarerträgen.Bemerkenswertsinddieaußer-
gewöhnlichhohenÖlgehalte.

„KaufedieFaktenundverkaufedieGerüchte“heißteshäufig
bei den Marktanalysten. Die Fakten sind die guten globalen
ErnteergebnisseunddieGerüchtedieBerichteüberdenKrieg
inderUkraine.JedesSchiff,dasdieUkrainesicherverlassen
hat,hatfüreinenweiterenVerfallderPreisegesorgt.SeitMitte
MaihatanderMatifderWeizengut100€/tundderRapsüber
200€/tverloren.

Die hohen Düngemittelpreise und die Düngeverordnung
haben bei den Weizenqualitäten Wirkung gezeigt. Bei guten
Fallzahlen und hohenNaturalgewichten fehlt uns im Schnitt
überdiegesamteWeizenerfassungmehrals1%Rohprotein –
und das bei einer Streuung von 7,5–18%. Partienmit guten
Proteinqualitäten werden aktuell gesucht und im Verhältnis
zum Futterweizen gut bezahlt. Sollten Sie im Hoflager
unverkauftePartienhaben,soratenwirIhnendringend,diese
zu  bonitieren und die guten Qualitäten in der Nachfrage dem 
Marktanzubietenbevor„dieParty“vorbeiist.

AuchdieBraugerstenpreisehabenseitErntebeginnüber100 €/t
verloren. Hierfür sind vornehmlich die guten europaweiten
Ernteergebnisse verantwortlich. Die Angst der Mälzer und
BrauervorknapperWarescheintverflogenzusein.Besonders
erfreuliche Resultate gab es bei der Winterbraugerste. Die
Sorte Faro hat sich im Ertragsvergleich erneut gegen die
gängigenFuttergerstensortenbehauptenkönnenunderzielte
in der Marktleistung durch das Braugerstenaufgeld deutlich
bessereErlöse.

Die Erntelogistik war in diesem Jahr eine besondere
Herausforderung.DieGetreidetransporteperSchiff,Bahnund
LKWstehenimstarkenWettbewerbmitdenEnergietransporten,
wiez.B.Kohle,dieaktuelldieFrachtratenindieHöhetreiben.
EinereibungsloseJust-in-TimeErntelogistik,wiewirsieaus
derVergangenheitkannten,wirdperspektivischimmerschwie-
rigerwerden.BittestellenSiesichzukünftigaufeinelängere
ZwischenlagerzeitderErnteprodukteaufIhrenBetriebenein.

ZuguterLetztderHinweis:„NachderErnteistvorderErnte“.
Fallsnochnichtgeschehen,beginnenSiemitderVermarktung
der Ernte 2023. Die Story der höheren Preise wird aktuell
geschrieben.DieseChancebittenutzenunddieersteTonneje
Hektarvermarkten.

MatifWeizenNo.2

RückfragenundweitereInformationen: 
ChristianZizlsperger,Tel.:04171-7997-33

2. SAATEN 
Die vergleichsweise gute bis sehr gute Rapsernte 2022 und
die aktuell attraktiven Preise zur Ernte 2023 veranlassen
vieleBetriebe,denRapsanbauauszudehnen.FürdieSpätsaat
empfehlenwirdieSortenLGAlledor,LGArchitectundfürdie
Kohlhernie-StandortedieSorteCrossfit.
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Insgesamt ist die Ernte des Vermehrungssaatgutes nach drei
JahrenmitsehrhohenUntersortierungswertenundsehrkleinen
Tausendkorngewichten in 2022wieder normal ausgefallen. Bis
aufeinigesehrnachgefragteSorten,würdenwirdieVersorgung
beiderWintergerstealsgutbezeichnen.Gleichesgiltauchfürdas
Roggen-undTriticalesaatgut.EtwasanderssiehtesbeimWeizen
aus.ImletztenHerbstwarendieLägerbeidenSaatgutproduzenten
bereits überwiegend geräumt und die Vermehrungsfläche zur
Ernte2022umca.10%reduziert.ZumindestbeieinigenSorten
wirddieNachfragedasAngebotübersteigen.

In allen Kulturen wird die Sortenwahl zunehmend durch
den Klimawandel, die politischen Vorgaben und die
Resistenzeigenschaften bestimmt. Virusübertragende Blatt-
läuse werden z.B. in der Gerste zunehmend zum Problem.
ZwaristeineBekämpfungderLäusemitInsektizidenmöglich,
esgehtaberauchanders.MitKWSExquis(mz)undIdilic(zz)
haben wir zwei Gerstensorten im Programm, die eine BYDV
Resistenz (Gerstengelbverzweigungsvirus) aufweisen und
damiteineInsektizidmaßnahmeüberflüssigmachen.

Ebenso möchten wir Ihre Aufmerksamkeit, auf die in 2022
zugelassene Weizensorte LG Atelier lenken. Als A-Weizen
mit Protein-5-Einstufung, genetischer Halmbruchresistenz
und einer sehr ausgewogenen Einstufung bei den ande-
ren Getreidekrankheiten empfehlen wir einen Probeanbau.
Zur Herbstaussaat wird auch dieses Jahr wieder die
SommergerstensorteProspektabEndeOktoberzurVerfügung
stehen.

EineÜbersichtderRPL-SaatgetreidevermehrungenfindenSie
auf unserer Internetseite unter www.rudolfpeters.de/pflan-
zenbau/saaten/produkte/getreide.

RückfragenundweitereInformationen: 
RikoIsrael,Tel.:04171-7997-31

3. PFLANZENBAU
Nach der Verabschiedung des Insektenschutzpaketes vom
September 2021 ist der Einsatz von Glyphosat stark einge-
schränkt.Erlaubtistaktuell inderNacherntebehandlungnur
nochdieAnwendunggegenpenetrierendeUnkräuterwiez.B.
Ackerwinde,Ampfer,AckerdistelnundQueckeaufTeilflächen
und außerhalb von Schutzgebieten; es sei denn, Sie planen
Mulchsaaten. Nutzen Sie, in Anbetracht der Trockenheit und

der damit verbundenen Ausbreitung obigerWurzelunkräuter,
jetzt eine der letzten Möglichkeiten einer wirkungsstarken
Teilflächensanierung. Achten Sie auf größtmögliche Effizienz
in der Ausbringung: hohe Konzentration, Einsatz von pH-
Regulatoren, ausreichend Blattmasse und wenig Wasser.
UnsereEmpfehlunghier:LandmasterSupreme480TF–noch
istesauchausreichendverfügbar.

In bisher nicht bekanntem Ausmaß sind die Lieferketten
von Ware gestört. Die Gründe dafür sind vielfältig: fehlende
Rohstoffe, Zusatzstoffe, Verpackungen, Transportkapazitäten
und fehlendes Personal, insbesondere im Zusammenhangmit
Corona.VerbindlicheAussagenunsererVorlieferanten,wannund
wievielderbestelltenMengen tatsächlichankommen,sindoft
nichtbelastbar.DahersolltenSieeinplanen,imBedarfsfallauf
verfügbareAlternativenauszuweichen.

RückfragenundweitereInformationen: 
ThorstenMeyer,Tel.:04171-7997-58 

DirkStephan,Tel.:04171-7997-34

4. DÜNGEMITTEL 
DieRohstoffkostenfürGassinddasbeherrschendeThema.Jeder
Produzent betont seine hohe Kostenbelastung und bietet nur
Kleinstmengen fürdieMarktversorgungan.HerstellerausOst-
undSüdeuropaschalten ihreWerkekomplett ab. Eineverläss-
liche Versorgung, speziell mit Ammoniumnitrat-Düngern, wird
dadurchschwierig.AlsLösungbeimStickstoffbedarfbietetsich
derEinsatzvonHarnstoffproduktenindererstenGabean.Aktuell
liegtdieDifferenzjekgNbei1,00€zuGunstenvonHarnstoff.

SchwierigeristdieLückebeiSchwefelproduktenzuschließen.
ASSundSSAsindteuerundwerdenkaumangeboten.Schwefel
isteinunerlässlicherBausteininderPflanzenernährung.Eine
AbdeckungüberdieGrunddüngungbzw.durchImportprodukte
mit hohem Schwefelanteil können Ihren Bedarf decken.
Unsere Empfehlung: Machen Sie eine Grobplanung Ihres
Nährstoffbedarfs und decken vorrangig 50% Ihres Stick-
stoffbedarfs sowie mindestens 30 kg S/ha ab, in welcher
Schwefelvarianteauchimmer.

Bei Phosphat- und Kaliprodukten erwarten wir eine
Entspannung auf den internationalen Märkten, so dass im
SpätherbsteineNeubewertungansteht.

RückfragenundweitereInformationen: 
CarstenWinterhoff,Tel.:04171-7997-51

http://www.rudolfpeters.de/pflanzenbau/saaten/produkte/getreide
http://www.rudolfpeters.de/pflanzenbau/saaten/produkte/getreide


Rudolf Peters Landhandel GmbH & Co. KG  |  Luhdorfer Str. 115  |  21423 Winsen/Luhe 
Telefon: 04171 - 7997 - 10  |   E-Mail: info@rudolfpeters.de  |  www.rudolfpeters.de

5. FUTTERMITTEL
DieProteinmärktesinddurcheinehoheVolatilitätgekennzeich-
net.InNordamerikasorgtenkürzlichNiederschlagsereignisse
für Preisreduktionen. Auch drücken die aktuellen Soja-
Produktionserwartungen für den Winter 2022/2023 in
SüdamerikaaufdiePreise.MiteinerProduktionvon210Mio.t
(+20%)würdenhierRekordmengenzurVerfügungstehen.Beim
Rapsschrot sorgten die problemlosen Schiffsabwicklungen
ausderUkraineindenletztenTagenfüreinePreisreduktion.
DemgegenüberstehtphysischknappeWareaufdenvorderen
Terminen.DazuträgteinBrandderÖlmühleinNeussAnfang
August und die vorherrschende Niedrigwassersituation auf
den Inlandsflüssen bei. Wir empfehlen Teilabschlüsse beim
Proteinfutter.DiePreise fürFuttergetreidewerdendurchdie
engeVersorgungsbilanzbeimKörnermaisgestützt.Sowohlin
der EU (ca. –15Mio. t zumVj.) als auch inNordamerika (ca.
–20 Mio. tzumVj.)führtenTrockenperiodenzuErtragsausfällen.
DieVersorgungssituationbeidenRohwarenbleibtindennäch-
stenMonatenangespannt.NutzenSiedeshalbdiegefallenen
PreiseausdenletztenTagenfürdenMischfuttereinkauf.

DieSilo-MaiserntehatineinigenRegionenbereitsbegonnen.
IndiesemJahristmitbesondershohenZuckergehalteninden
Maissilagen zu rechnen. Der fehlende Niederschlag vor und
während der Blütephase sorgten dafür, dass sich vielerorts
keine oder nur unvollständige Kolben entwickeln konnten.
Der assimilierte Zucker kann nicht in Stärke umgewandelt
werden. Die daraus resultierenden erhöhten Zuckergehalte
in den Maissilagen stehen den Hefe- und Schimmelpilzen
für die Umsetzung zur Verfügung. Damit droht die ohne-
hin kleine Maisernte durch Nacherwärmung und Verderb
Schaden zu nehmen. Verringern Sie deshalb unbedingt die
SilierverlustedurcheineangepassteSchnittlänge,einehohe
Verdichtung im Silo, einen ausreichenden Vorschub bei der 
SiloentnahmeunddurchdenEinsatzvonheterofermentativen
Milchsäurebakterien.DerEinsatzvonSila-BacStabilizerredu-
ziertdieVermehrungderHefe-undSchimmelpilzeundsorgt
füreinedeutlichverlängerteaerobeStabilität.

RückfragenundweitereInformationen: 
ChristofNiemann,Tel.:04171-7997-42

6. AGRARKUNSTSTOFFE
Die Einkaufssaison beginnt Ende November/Dezember. Was
danngenauamMarktpassiert,darüberkannundmöchtekeiner
eineAuskunftgeben.ZurzeitgibteskeineKonditionenfürden
BedarfimnächstenJahr.EineEntspannungdesPreisniveausund
derVerfügbarkeitistbislangnichtsignalisiertworden.UnserRat
ist,ganzdemMottoentsprechend:„Habenistbesseralsbrau-
chen“.SichernSiesichWareausunserenLagerbeständenund
fragenSieIhrWunschmaßfürnächstesJahrrechtzeitigan.

RückfragenundweitereInformationen: 
LuisaMöhlenbruchTel.:04171-7997-40

7. LÜNEKARTOFFEL
DieVermarktungregionalerFrühkartoffelnstartetediesesJahr
pünktlich.DiewarmenTemperaturenzudenFerienzeitenließen
aberkeinenAngebotsdruckaufkommenundführtenzueinem
ausgeglichenen Markt mit guten Preisen. Im Einzugsgebiet
derLünekartoffelgehtmanvoneinerunterdurchschnittlichen
ErnteaufdemNiveauvon2018aus.ImMomentsindDrycore
und Schorf, bedingt durch lange trockene Perioden ohne viel 
Regen,diegrößtenProbleme.DieEinlagerungwirddiesesJahr
sicher eher starten, da viele Partien schon frühzeitig in die na-
türlicheAbreifegegangensind.

DieFeldbeständederPflanzkartoffelnhabendiediesjährigen
Anerkennungengutabsolviert.AktuellerfolgtdieProbenahme
zurUntersuchungaufVirus-undBakterienbelastung,woman
jedochvongutenErgebnissenausgeht,sodassqualitativsehr
gutesPflanzgutzuerwartenist.AuchbeidenPflanzkartoffeln
wird von einer unterdurchschnittlichen Ernte ausgegangen.
Wir erwarten deshalb, dass die Hauptsorten schnell aus-
verkauftseinwerden.Daher ratenwir zueiner rechtzeitigen
Pflanzkartoffelbestellungbei JulianBehringer04135-800815
bzw.Julian.Behringer@Luenekartoffel.de.

RückfragenundweitereInformationen: 
MichaelKleinlein,Lünekartoffel,Tel.:04135-8008241
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